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Qeather Apvell an dle Seaher,

2ie¢ &cfahr ded Boljdewidmus,

Die Stegierung erldft int offisidjer Form in ber
»Dt. Ulfg, Btg.” jolgende Warnung an die Entente:

Die deutidhe Reidysregierung fennt den Cunft der
gegenmdrtigen Lage. Aber fie verfennt aud) die Griinde
nic,t, die diefe Qage Herbeigejiihrt Haben und fie forts
dauernd verjddrfen. Das deutjde Bolt ift von Natur
nidt su wilben Streifs und Unruhen veranlagt. Aber
ein Bolf, das, Jahre Hindburd) Edmpfend, Unendlidhes
gedbuldet und geobfert hat, und trof aller Leiftungen
fid) gejylagen fieht, ein Boll, das den Frieden gefudt
bat, und trog bdes Waifenftillftandes fidh mit den
Wajfen der Hiungerblodade und immer neuer entehrens
der Wedingunger befdmpft fieht, — ein joldes BVolt
wird im Quuern Frant, :
Die gegenmdrtigen Unruben, der Tevror und die
dgfiden Berbreden find Krantheiten ded fozialen

RKidrhers, denen er nidt s widerftehen vermodte, twetl
er durd) CGntbehrungen und Blutverinft gejdmwadt war.
Las beutfhe BVolf mird nur acnefen, wenn man ihm
RNobitoffe gibt, damit ¢8 arbetten fann, und Nahs
rungsmittel, bamit e [eben fann.

Beibes beriveigern unsd die Feinde. Der tiefjte
Grund der gegemmirtigen Krife und der verbrederifdhen
Handlungen, die hier gefdiehen, liegt in ihrem Lers
balten .Gie follten angejidhtd dicier Greignijfe bes
benten, daf ¢4 gegen BVdlferredt und Menidlidleit ift,
einen gefallenen Gegner Hilflos am Boden liegen su
laffen. Gte follten aber and) bBedbenfen: je fdhmwdder
Deutjdland wird, um fo mehr wird jeine Widerjtandas
traft gegen den Bolidewismus gefdhwidt.

e [ddrfer fle tm Weften die Straube anziehen,”

um fo offener wird der Often filv dag Gindringen
bolfdewifiiider Jdeen. Kommt aber der Bolidemis:
musd, fo madt er nidht an unferen Grenzen BHalt.
Per Bolidemismus it eine RKrantheit, aber eine ane
ftedende Rranfheit. Und e8 ift gefdhriid), Nadbar
etnes Haufes su fein, in dem dbie Weft tit
Dies geben wir unfeven Feinden su bedenlfen, bevor
fie fiber Dden neuen Waffenjtillftand bejdlieken.

fius der Waffenfillfandsfommitiion,

ftm ben in fteter Sunabme begriffenen afliterten
und intevatliterten Kommiffionen in Vevln ¢inen fide:
e Fernipred)- und Telegraphenvertehr mit Frants
reid) ?u gem'dhrleipen, fdlig Nudant der deutfden
Sommniffion tm Aui'-age Fod3 vor. verfdiedene Teles
phorts und Telegraphenleitungen in Teutfdiand, fowie
internattonele Anidylitife wiederhevanitelicn. dic wvor
bem fRriege beftanden haden. Bie [citungen. welde
uanabhdnatq von den deutiden BVerbindunaen fein oiivs
ben, follen nur von einem Perfonal bedient werbden,
dad den alficeten Regierungen unteriteht.

Der Bertreter ber deutiden Regierung ridytete an die
lliterten das joriftl. Grjuden, die Ginfuhr von Fijden
ausd den neutralen Ldndern nady Teutidhland freizus
?eben, bie urzeit nur in befdranttem Make sugelaifer
ft. Jn dem Sdrijtitid wird msbe;nnberc darauf hins

emie‘fm. bafy eine erhdpte Fifdeinjuhr vor allem ausd
%ﬂllanb den befesten ®ebieten Deutidlands sugute
dme, und daf Norwegen injolge guter Fange Deutidys
fand ioeit itber bas bisherige Maf hinaus mit Heringen
bBeliefernt fonnte, die dort sum FTeil nur dem Verberben
ausgejest feien.

Ter ameritaniide Vertreter fegte die deutfdje Koms
miffion in Kenntnis, dafy den in amerifantidhen Hine
ben befindlidhen dentiden Kriegségefangenen
Erleidyterungen tm Poftverfehr sugeftandent worden
Pnb. Die Jabl der Briefe nnd Kacten, welde die Ges
angeénen abjenden diirfen, find nad) feiner Mittetlung
nidht mehr befdrdntt. Die Gefangenen follen alles
verfitgbare Briefpapier unterjdiedslnsd ?ehmudjen tons
nen. €8 foll ihnen ferner gejtattet fein, der Hetmat
ihren Nujenthaltsort und die Art ihrer ﬁiefcﬁdftigung
mitzuteilen,

i o Deutidhe Wajfenitiliftandstommifiion.

Der Reidichansha't.

. Weite Rreife find redt gefpannt auf die Gingels
beiten des neuen Reidyshaushaltes gewefen, der mit
Dem erftert April in Geltung tritt, um bdaraus 3u
erfehen, wie jid) die Megicrung die FHinftige BVerwal
tiing dentt. Daraus wdre dann aud) wobhl ein SHE
auf bie neuen Etatd der eingelnen deutjden Staatén
3 siehen gewejert.

. Aber ivir werden unfere Grwavtung Wobhl tod)
siigeln miiffen, denn aud der MNotctat, Der ber Natios
nalberjammiung unterbreitet werden folf, wird {dwers
[id) volljtindige, fbezielle Angaben Bbringen. Mag
biefe Ungewifbeit erfldrlidh fein, erfreulich it fie file
biele @eamtenjamilien fider nidt.

lleber bie Hohe der Ausgaben Hat allerdings
Reidsfinangminifter Sdiffer bei der Ginbringung der
Rreditvorlage bon 15 Milliarden in Weis
mar fGen Angaben gemadit, Erv besifferte die &

}

Audgaben aunf 19 Miiliavden,
neungentaufend Millicnen,

Das jind aber vievmal fo viel, ald vor dem
RKriege, die lange nidht gededt find. BVon dem 15 Mils
liarvep-Rredit bleidt filv dad neue Cratsjahr nidt viel
ibrig. 2Aljo neue Steuern!

Qentide Rationalverfamminng.

Die gange Sﬂimnod)iisun% dér Nalionalverjamms
Tung wurte andgefitlit mit der Codrterang dev Jnterpels
lation der Deurfdmationalen fiber den

8nitand in der Vroving Pojen.

Ned) der eingehenden Begriindung der Juten
pellation durd) Frau Tr. Sdirmader (Dt. natl,
BY.) nugbrzx ur  Grividerung Reidaminifter Erge
berger das Wort: .

Gs ift mit General Dupont verabrebet, daf nidi
allein die Feinjeligteiten aujhdren fjollen, fondern dag
Difiziere beider Parteien abgejaundt werden, um Vers
Tegungen der tm Waffenitilljtand vorgejehenen Temars
tationslinie au verhindern. Lie Durd)jiihrung des
©dupes ber deutjden Wemwohuer tuncrhald der Des
martationsglinie i{t Gegenftand der be&mbcren Bead=
tung der Waffenjtillftandstommifjion. General Dupont
Dat fid) verhflidytet, bei bent Alliterten dafity eiugutres
ten und Werhandlungen iiber die Clugelheiten Ddiejer
Frage finden i Brombevg ftatt.

Der Sdup von Leben und Eigentum diejer demts
;;bcn Bewohner it nidt nuv Pilidt der deutjden

egierung, fondern aud) ber alliierten Hegierungen,
me[%)e gegen alle pofnijden Uebergrijfe einjdyreiten
werden.
Alle Geijeln follen freigefaffen werbden,
fomeit fein ftrajredilides Berfahrenw ecingeleitet ift.
Die Riidiehr der gejlitdhteten Deutiden in thre Heis
mat foll von den Alliferten gefidhert und ver Sdjug
ibres  Gigentums gewdhrleijtet werden. Samtlide
Hebergriffe ber Polen auj dem Gebiete der Yiedtspflege
werdeit unberiiglid) ber tateralliierten Summijfion
mit. dem Erjuden wm AGHfe imitgeteilt. Jd) Batte
gewiinjdt, dap ’

5 bie breufijde Polenpolitlt

fdhon friiger den Gurunorvediten des polnijden Volfed

ifer geredit gewsrder iwdre. (Beifall.) Die Situs
it wiirde bann fiir und Heute viel glinftiger fein

[ Bet der Mehrpett) Die nene preugiide He
giecung bat erft fehr fpdt der Berjud) maden {Gmen
beredtigten Wiinjdhen der Folen Hednung u tragen
und damit ju veitten, was nod ju vetten war. G2 ifl
riditig, Daf der Mejpeft vor der deutihen Regievung
gejunten it. Die Haupturindie dafiir ift aber, daf
10000 reutjde Solbaten mit Taufenden bvon Tifis
pieven in Warfdou ausrijfen vor 800 Polen. Diees
lwenig tapjere WerHaiten ves Geuerald MVefeier hal
;egn Deutiden Anjehen den [dwerfien Sdjlag vew
et.

Breufijder Unterftagisfelvedr Heinvid s Die
preuijde ﬁcgierung fat Seveit3 die Grundidge mits
geteilt, nad) bewen fie die Werfandlungen in Bromberg
gefithrt au fehen riinjdt: fie fordect . a., duy Dit
Rwrobing Lofen etn Wejtandieil des Deut/dhent Meldjes
und Preugen bleibt, daj die von Preupsn Uud vom
Sleid) eingejeBten BehBrdea, insbefvndere die Eijene
bahnbeh %eu, die Bifentliden Kajien, ald folde ait
ecfennt, uud daf vor allen Diigen die Lehrer in dex
Ansiibung ihrer Dienjtt t nidt behindert wers
dent, Daf bas entzogene Eigentum juriiderjtattet bezw,
entfdhddigt witd, daff der Gifenbahus, Pojtr d Tes
legraphenverfehr nidt behindert wird ujw  Vegitge
i) ber Ddeutjfen Beamten und fQehrer find beveits
umfajjende Magnahmen getrefien worden, in der Geis
jelfrage it etne bejonbdere
Attion des Joten Kceuges

im ®ange, dle Fragé der Jujuhr von Qebensmitteln
aus Pojen mufy im Jujammenhang mit anderen wirts
idaftliGen Hragen insbeiondere der Frage der Lies
fetung von Kohlen nad) Pojen geldft werden, Auf eine
befriedigende LWjung diejer Frage fann rwohl gereds
net werden.

Ter Fall, in dem jedhd unbewajfnete Deutjdye
bont polnijden Soldaten DHingentordet mworden find,
Dat in ber gangen gejitteten Welt Eutvitftung und
Cmpdrung Hervorgerufen. Fiir das Vorfommits teifft
ben po[ngid)eu Boltsrat die Veranavostuity in vollem
Magge.  Die preufijdhe Regierung wird tun, was in
ibren Rrdften fteht, und fie wird dabei von dem Grunds
fof leiten [affen: wad deutjd ijt, {oil- deutfd bleiben.
(Bravo.)

bg. Sdulp-Pojen (Soz.): Jd bin eiwas pejs
%imifiifd)er al8 die Regierung. Jd) Habe genug mit
en Polen verhanbelt und id) muf jagen: foviel BVevs
bandlungen jobiel Wortbriihe. Die heutigen Juters
pellanten Daben bie Politit der alten Regierung nidt
nur untecftift, joudern bdirvelt gefordert. Aud) wdhs
vend bes frieges ift ttod)

eirte Dummbeit {iber bie andeve

gemadit wworden. Die %t‘di;te Rurzfidtigieit war, daf
man den Polen ein felbfttindiges Konigreid) verjprad,
2ie dolniiden Drabtaiebet in der Brovina Volin ba:

cen gauy jyjtanat;d gehand:f, AT3 die Yevoiuton
fam, war aifes jdon fix und fertig borbereitet.

Abg. Sagave (3 .): RWir ho;fen, daf die &a
fen mun endlid) veran ajt werden, von iweiteren e
grifjen abzuiajjen. lnjeve Briider in der Dftmart fow
ternt wiv auf, fid fofort gur vorldufigen Neidswelw
st melden. Die Neid)sregierung jollte fid an den
Upojtolijden Stuhl um Vermi'tlung wenden,

Abg. Dr. HevmannsFojen (Dam): Die dus
teralliierte Kommijjion jollte anordnen, dag in Pojen
felbjt eime mneutrale Stelle gejdajfen wird, die. alle
Wiinjde und Bejdwerden der Pojener Deutiden aufe
nehmen fann. Die Fahl der Deutjden betrdgt tm
Bromberger Gebiet 50 Prog., im Pofener 38,2 $§

3

JIn den Stddten wobhuen abev fiberall mehr Deut
al8 Folen. Das Steuevauflommen wird sum allerged
ten Teile von Deutiden aujgedvadht. Sdon ang gi
der Zatfadye, dah wir ¢
vor einer furdytbarven Huurgertataftrophe

ftehenr, muf alles aujgeboten werben, um bie Ofts
marf ais Ueberidupgebict dem ?Rctd&e su  echalten,
Wenn wir wirtiid) einen Redtsfrieven be'dmen, brauds
tei wir und wn die Oftmaxr? Ieine Sorge u madely,
ater bdies ift wiv fehr weijelhaft.

Abg. CHier (D. natl): 1us war e nidt verbore

gen, d b uerung unjecer Heevesmade
D¢ Wolen iyv rejtrebungen durdfegen
wivben. AR wiv u Hitieinchend an das b\‘::rﬁf)c
Boll, an die Yegicvung waudten, da fdidie fie ald

untjjor poen v, Gerlad) unod). Pofear.
n-tetift dle gange SdHuld fir dad jurdb
dare @loud im Qiten. Der: YUngenbld fam fonunen,
e uniece feipe Ricde sum, Vaterland ins. Gegenisl

wijdlogen fana,  Meun wirv it mehr wiifen, WO

Tviv anjer Haupt hinlegen follen, dann wird fid aud

die Qiebe in Flud) gegen unfere WVoltsgenoijen um
wandeht. Tie Wegierung vette, was au vetten ift.

obg. Wauermann (Tem.):  WMan mag - itber
bas alie” Syjtem fogen, was man will, vigiig bieibs,
daj die hohe RKultur, deven fid) unjere Ojtmarl ers
freut, der vielgejdmanten preufijden Berwaltuna au
banten ift. (@ehr ridtig! red)td.) Gine Mebertrets
bung ijt e3, wowr dem alten Syjtem su behaupten,
¢3 hatte die poluifden Shiiler bei der Verwendung
ifrer Wutteripradye vergewaltigt. (Widevjprudy bel deg
Wiehrpeit; Bravo redhts.)

Abg. De. Cohu (. Sos): Was jept den Deutfden
bon Den Wolen gejdyieht, fit genau fo ju veructeilem,
al8 das, was fuiiher Den Polen von den Deut{de
fejdab. Ter iebermitt der Polen gegen das jHwade
Teutihland ift nidht au befiveiten, aber (eider fte
diejem lebevmut dev Pofen auf deutfder Seite ef
tleimniltige, fGwade Rolitit nad) dem Waifenjtillftand
gegeniiber, eine Wolitit, die fid tn mzuuoit%.m und
wiirbelofer Anbiederung an dbie Eniente ecichbpit: We
faten &mse Bewunderung fiiv die Fdhigleiten ded
Herrn Ergberger, der aus alien Niedevbriidien wleder
aufridhiet und fmnter da ift, nwo er glaubt geDraufit
au wecden. G pat die Fadigleit eines

potitljden  Stefaufmdnndena.

(Broge Heitevlett) Gr Paun jid offenbar fein Wite
aiftechom Deitfen, ohne die Teiahme des Herrn Erye
beeger. (feiterieit) @v Hat Die Megierung des hreus
pticen Minifterinms, wie dev Wolfsveaujtragte:t Gherts
Paaje iberdauert, er wird aud) die {epige Noatitionss
vegicrung itberdamern und wenn wir einmal ein Wits
nifiecium  Qedbedoue, Daumig, Spavtalns Habet, gn
wird fider Here Gryberger aud) dabei fein. (Groge
Peiterteit,)

Reidsminijier Eryberger: Wer war ¢4 denn
Der Den Ghremgicdhug im Dften unmdglidy gemadt bati‘
€8 waven die Hevveit bon Dér nabhdngigen Sozials
bemofratie. {€ehr ridhtigh Wenn wir nidt genu
Mienjdjert gegen die Wolen aujgedrandt Haben, fo tﬁ
das ausjglieplid) die Sduld ver linabhingigen Soztals
oemofraten. (@rneute Jujtimnmng.) Der Ubg. Cohn
glattbt afle Geriidte, die unjere Gegner tm Ausdlande
beclitnden.  Bervidonen Sie uns Hiee im Haufe mit
Angrijjeit, die jeder tatjddlihen Beredtigung ents
behren.

Abg. Sdhu Ly Bromberg (Deutidnational): Alles
Glend, was feht der Dftmar? etwddit, verdanfen twie
der Grriditung des Kbnigreidhs Rolen. (Beifall redts.)
. Ubg. Baerwald (Dem.): Die Demarlationslinte
ift [eider nidyt biog eine militdrijde Grenge q‘emorben,
fondernt aud) eine wirtidajtlice, tulturelle tn lgeimge.
Diefe Linie {jt fiix die Deutidhen auperordentlid) uns
glinjtig.

Abg. Davidfohn (Svy): Wir werben zu einer
fdiedliay friedliden Werjtdndigung mit den Rolen
fommen miijffen. Neben das Wort: Nod ift Rolen
nidt verloven, fege id) ein anderes: Mod) ift Deutide
land nidt veclorven, (Veifall)

rau Abg, Eife (Ve Was fid) in Pofen feht
borbereitet, ift Ddie Abfepung und Ausweifitng des
groften Teifed bet Dbeutidhen Lebrer, von der 119
Svangelifde, 129 tatholjde und 6 mofuif’d)e Qebhrer,
Bagu 20 bis 25 tednijhe [ehrer und Qehrevinnen
beétroffenn werdert follen, ~
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Die Betriebsrite.

B4 ben in Weimar gefilften Ginigungdverjandlungen
ither bie Beilequng bed mittelbentfchent Generalftreits jind
um bie bielumftrittenen Betrisbriite folgende Beftimmungen
feftaelegt yoorden :

1. Die Wahlen ber Nrbeiter- und Angeftellten-Ausidiife
follen nady dent geltenben gefeglichen Rorfchriften diivdhgefithrt
erber.

2. cbeiters und Wngeftelltenausihuf bes cingeluen Bis
triches wihlen aus iprer Mit'e in gemeinfamer gehrimiy
b unmittelsacer Wabht ald ausfitfrended Crgan e i Bos
triebsrat. Gt Oefteht ausd hichftens fitnf Detghiehern, vurer
enen fich ein faufmdsnifdier und cin techriidges I
bes Betriebed befinben muf, Er arbeitet nadh ven
bie ihm gemeinfam beive Ausfchiiffe odex bre Be'rievd
Belegfchaftaverfammlungen einichleRlich ber Angeftellten geben

3, Jitv ben Betriebsrat wird anlegende Dienftanmeiinng
bereinbarr.

4. Die, vereinbarten Ridylin‘en wird bie Regierug ben

Acbeitgebern mitteifen 1nd ifnen ihre Annahme bdringend

empfehlen,

Borldufige Dicuftanweifuug fiiv den Detriebsrat

1. Ber Betrievpra: 1ft die Vertecting allir Angefteliten
und Anbeiter ved Betviched. = o

2. Der Betricherat Hat dos Rekt ber Einfiditnahme in
alle Betriehvorgdtge fowe't hrerburch lein: Betviebsgeheims
niffe gefdhroet werben. Gr forgt mit ‘dex Betrizbeleitung
fiiv etnen moglichft Hohen Stand der Protubiion Die V=
triebsleitung feilt ‘m Cinvevvehmen mit bim  Letri b¥rate
jebemn itgliede beafel:n beftimmte Arbeitéqebicte s,

13, Des Bitriebarat forgt- mit fite die peinlichits Dinch
fithrang ter berge und gewerbepolijeilichen uad Unfalivers
Bitungavorfegriften.  Er wird Unfallunterfudgungen vou
ber Betriebdleitung Hingiaesnges. ' ]

4, Dret vom Betrichdrat aus der Witte der Hrbeiters
nnb Beamtenaraidifi: beftimmie Pefoien, die minTeitcnd
fitnf abre im Veruf und, foweit es fih nidjt vm new er-
Bffete Betriche handelt, mindeftens e Jahe laug in dem
Unternefmen titig gewefon find, ift auf Wuaid Cindlid in
alle wirticjaftlichen Bo ghnge ded Untcrnehmensd ju gemdfren,

5, Bei Gehalss und Lojnirazm Baben fid) Betriebsvat
und Betriebsleitung tm Rahmen der {a den winfdaitihn
Drganifationen getuoffencn Bereinbarungen ju verftindigen.

6. leber die Ginftellung und Entlaffung von Asbeit tn
unb Angeftelten follen givijchen ben wirtfdjaitlichen Ovganiz
fationen Grundidge vereinbatt wesden. Der Betviebsrat bat
gemeinfam mit dex Betcichsieitung fitv die Junehaltung diejer
Grunbjige Sorge gu tragen, :

7. Der Befriehgrat ehilt von bder Beti balcitung Tein
Btmmer guv Berfitjung gejtells, in wilhenm ev jebergeit pz
fammentonumen fann,  Juwedadbig jind gemet fame, n e

Ubftdnden ftattfindende Befpiechungen bed Beiviebsraid mik 4

ber Betvieosleitung unter veren Wo fip, in benen das s

bett8programm bes Betrices und die Tdtight: bder-Whitgliew

ber Des Betriebsralesd befprozhen wird. Die Mitgleder ded

Betrichsrates erhalten fiir ihre Tatigheit im Verriet frat. ihren.]

vollen Qohn beyw. Gchalt. s

8. Tleber alle in gemeinjdaftlichen Sigungen & Betiébs
rated mit ber Betriebsleitung Jacpflogenen Verhandlnnge
wird in ber ipung ein Protofoll veriafi, worin feftuelegt
wird, mweldje Angelegenfelten tebunnig goven merbew b
Betviebaleitung wud Betriebsrat verpfliditen-fid) anf genaw
@inBaltung diefer BVoridrift. Bei Verftbfien bebdlt ft bie
Direftion vor, den Schuldigen ur Veranuwoviungfiu gichen
und ihn nbtigenfalld fdhadencijoppilidyig s madie i

9. Die Wabhlperiobe bed barates betrdgt el Juhi.
ieberwall it suldffig. Spricht jib ) in chier Vetricbd:
verfammiung, fn ber minbejtend die Hijte dev i Betriehe
tdtigen Wrbeitrehmer anweicnd ift, die Veih feit bom Wet'i bae
dte ‘ober eingelnen Miglichern el Wiitlauenssdim . aag,
fo muf wnveraiiglich eime PNemwahl vozgenvmmnen e ek,

10, Die Ausfithrung der gemeinfanten, mit dum Vetrithar
rate gefaften Befcbliiffe fbernimmt die Betrichsleiturg, 0.7
nady tie vor bie Qeitung bes Butviebes wnterjtit.

11, Gtreitighitert yroifthen Bitrich leifurig nud Betvchsra:
entitheiden bie puftdnbigen gefeglicken Rbrpe fehafter, fofirn
nidjt von ben wirtfchafilichen Orgaviiativnen d.r A boitn her
im Bajaminwirles mit ben Betrieks dtn wnd nit toiri=
feaitlichen Organifationen bir UArbeitgeber be'outere Salich-
tungsftellen er:icjtet werden,

Prototollarifch fefigelegt werben follte - cufy. voem  ned)
Befonders, baf won feiten ber Betcichardte Cinvitd in tie
Petricbdgeheimnifie bei dex gegenwivtijen . Fenilung nicht
gewitnfdht wed, “fomie in faubminnifden- Ungelegenheitin
eitte Mitentjcheivung nicht verlangt wirdy

| o ®ie @oglalifierung deg Hoplenberghancd,  Die
ReiBsregierang  fat in Weimar cinen Sefegentwurf  zur
Regelurg der Koblemwir tichaft vorgelegt.  Bad Gefe jolt
~~"wie § b vorfi.hr — erft pujommen mit dem allgemeinen

@ojialifierungdgefeh, bas e jogenannied »Mantelgeies”.

weeden o, in Krafr tveten. e Eilz, mit der wan bag

Roflengefeg o vor Genehmigung burch ben Staatenaude.,

fehufs verdffenilicht, exfldrt jicy aug dem Bemihen;  auf die
Stimmung dexr theinifchen, mitteldenticien wind oberichlefiydien
Bergarbeiter einzumirfen. i ter Spige b3 Ocfepentmurfes
feht der €ap: ,Tad Feid) recelt bie qemeinwictichaftiiche
Organifation ber Kohlenwmi tichajr”. Bie Koblenerjenger
ber eingelncn Gruber «Difirifte folln gu einer Jwangdorgas
nifation jufanunengefafit yoerden; aus vew Clngelorganifatios
men ein ®efamtverbond gebifbet werteri, Dle Verbinbde
fiben alle wivtichaitlichsn Befugniffe ‘ans, die friher den Eine
aelunternehaungen oder bom Eyndifat pblagen.  Dag Rad)
fontrolliert bic Thtigleit ber Verbiube und nomicrt Ddie
Preife. — § 7 fieht einen ,Sachy ritdndigenian” vor, Ded
aus je 156 Vertreternohex Arbeitneder, der Uvheitnehmer une
ber Reicharegierung * beftehn foll. Die cingelnen Grutens
bifteitte find fe nach ihrér Grdfe mit je b (vheinifchameits
falijcher Bezirt), 2 und 1 Vertretern ber Arbeitgebe:
Rrbeitnehmer beteiligt. Die 16 von ber Regienutnig gu bee
ftellenden Wertreter follen ben Verbrauchss, Handeld und
Hngefteltentreifen entnonunen werben. — Die wirtfdafiliche
Snbividualitt ber Eingelbetviebe ift aljp im aligemeinen bes

fiehert gelafferi:  G8 wir eln Rahmen gefegaffen, it weldjent |
alle Stoblenbergworte Deutichlands ausgebeutet und ivie bie
Roblen dem Verdraud) jugettihet werden follen. @3 ift aljo
sunddft ein Reicdystohfenfyinditat wmit Bwangsdjaratter.  Faft
ehenfo widhtis wie die Beteiligung ver Gefamtheit am €
trag it bie im Gcjes worgejeheie cinBeitliche Negelung ber
Buftihrung an den Berbraud).
Bier Lage in Berlin.

Die Belagerung und Bejhichung ded Berliner Polzei
prifiviums begann am Mittiooch und winide ant Dounerétag
mit erhdhter Srafkntfaliung feiiend dex @partafijtem fortge:
figt, Mad) encr Gefechtépaufe ven 11 Ufjr 80 Min, ab
fourbe wiedcr gefegofjen, wnd jwar meift mt Majchinenges
weheent.  Dad BVojteigebiuoe, dad ji) nnmittelbar an bod
Polizetprifidtum anicyliet, wurbe mit jdyweren Dinen boms
bardirt, ©8 glang den Hngreifern eme Amzahl Gejanges
net u bejreien. Dod) fomnten fie wicder ergriffen und fefts
gofet werden.  Die Vurlufte bur beden Partclsn, Ddie b8
jim. geftrigen Ubend etwa 90 Tote, ungerechner die Bers
wunbeten, betragen baben ditviten, find weiter gejtiegen. Die
Qage ift duperft untiar. Die Mannjdaitom, vie {id) von et
republitanijgen Soldatemwehr abyweigten, erfifirtn Brefies
veitretern gegentiber, baf fie feine @partatifien feicr, foubern
nady. wie pov anf bem Boden ber Reglerung ftanden,  Jhr
Geunm gelte mue den Reinhacd-Tuuppen.  Die Regierung
fofft noch im Baufe bed Nacdymittagd (Donnerstag) bie Rube
wieber berftellen g tdunen.

Das Bolizeiprifidinm ftart bejgidigd
Berlin, 8 Miry ©Geit Mitternacht fpielen fich

fchwere Rmpfe um das Polizeip:ifivum ab. Tte Spartas
Hijten feuerten mit Ma'dynengemehren unbd 9rtillcrie, 1o baR
908 ®ebdude ftavt bejdhivigt worden ift. Cine Her bindung
mit dem olizeiprdfidium it unmbglig, da alle Buyangs-
ftvafgen von- den Spariafiftn befept uud bie Telefonleitungen
sericynittin fiob. Die ndctlichen Simpfe follen bis jept ot
Tote und cine exhedliche Anzahl Verwunbdete gel: fter haten,

Die Kiimpfe ta Yeriiu

Der Scjaden, bec burd) bie Sompfe an- ben Hnfern,
®ebiuden und vdben in ben betreffenden Gegenden angeriditet
witde, itberteifit nacy einer Berliner IMilbung Dt weitem
ben ber friiberen Rdmpfe, ber etwa 40 illionen Mart
betrng,  9m fhwerjten bejdyivigt wucde Bad SPolieiprédfivium.
Das Warenfous Trey warde vollftindiy ausgepliinvert, bad
Wavenhaus Wertheim ftark heimgejudt,

600 Iste, 1000 Berlefte !

Der ,Qolalangeiger? gt die Anzahl ber Toten auf
etwa 500 bis 600, bie Baht der Verrounberew anf wert fiver
1000, Die Opfer der Regicrungénuppen fein febr erheblidy;
es jei hervorgubeben, bajs bie Aujjtindijchen mit den n ipre
Hiinde. gefailenen. Fegierungajoldaten wieverholt beftialijd)
umgingen,

Dot ,Boriwdrta” gibt folgende Opferdilang ber Stiafien-
fflahts as Berliner Leicjenidhaubaus fonnte am Frettag

mehe aufnehmen. - Auj  den Rotungeawadjen Waren  vou
Donnexstag bis Frettzg 125 vel gte Zwiliiten, bavunter 25
raen und drer Staver, At der Unfalljtation find 14
FTote, baruntir cin Kind eingelifere woesen. Die & famtzaft
ver Towen unv Ve wunbdeten geht in die Hunbderte,

Dev Fricdensidlufy tn Mitteldeutiglond,
Die  Beeudigung  bes Generalfteeils in Pittetdeutfdhland
wirbe am Freitag - mittag  burd) folgenbes  Telegramnt
i befanntgegebsis

Dex ndausiduf ten Generaliiveit in MWittel:
bentichland und ber Bezirts-Vergarbeitervat biim Obeibeige
amt Halic haben den Genevalitref it beendet xfldrt: und
bazu anfg fordert, in allen Betrieben die Unbeit jojort wieder
aufjunegmen. Die lcberterdte find Dere'td benadyrichigh

Streil: Gude and tu Beipslg,

Qeipyig, 8 Mg, St geftern nacymittag Haben Bers
Hanblungen gw fden. den Po'tabeauitioyrn Schwatze und
ber Qeipsigee Streiflatung ftagefundon. B8 it 1t eine
Ginigung vidt esreict. Ta die Pirhandlu gen eber in
verfdonendem  Oeifte gefiifer werbin, Wwid “n untorridhtsten

tetfen angen on,. Do Deute bie Beilegung ded Gencrals
ttetts in Sipyig evio g wird. Von bem Ginriicfen ber
unweit £ ipsig jth nden -Regrerungatrnppin ift mit Ridjict
auf b jegt fdimebenben  Berbomtlung'n Abftand ges
nommin, -

Streils@ude in Thilvingeun.

fobuyg, 8. Wds Der @ neralit it ijt t1 hirir gen
tente beijelegt  Poft, Telegraph und Felophon  find wid ¢
in Betrieh, Wie und weitcr  aud Srfurt  gemelvet wird,
ift ber gefamte Giienbagnvetrich wi bev. aufgenommen - wore
ben, o bap ber Wertes nach Sitbdeutichland auey wieder
gevegelt ift.

Gude des Berliner Genervalfiveihs

eriin, 8. Miry. Wi 7 UG abendy war ber Generale
fireif taifdcy(ich beeudet. Die Untergr ndbbafhn tiahm den
Beuk:hr. gleich wieder auf. Die Seher und Drudir fehrien
algbald gu thren Urbeiteftiiten guiiet,  Das Telefon wurde
fte ben Privatvertehe  freigegeden. Gin formeller Bejhluf
Liegt gur. Seit. nody nidyt oz, el ein enbdyiiltiger Befdluf
ber Yrbetterveiteeter von Grof-Berkin nody nidjt vardifents
licht 1ft.. Fmmerhin begwnen die Strafien thr gewdhnliches
Slusfehen wieder augunebmen,

Dte Hile der Pifinderidiiden in Halle,
(&t -fich - vor der Hand uoch nicht ndber besifiern, Schigungss
weife diirfte wie bie ,Halleiche Btg." mitteilt, der T ¢t der
geraublen  unb - geplitncerten  Waven 20 Millionen Laxt
fibericyreiten.  Bom den  grdfieren Geidyaften gt Pottel
1. Brostowstt den Werfuft auf 800 bis 400000 Marf,
Bradebuich auf 100000 Mart, Endepols auf eine falbe
Dillion, Apmann desal, Ritter anfmindeftens 120000 Mt
Stanbredit tn Berlin,

Berfin, 9. My, Dec Oberbefeh(3hebix in den Mate

die 3at)[r:‘id4en jugefithrten Lidyer wegen Ucberfliliog uidyt

fen, RNeidhswehiminifter Soste, erlich heute das Stambrecht
ibor Derlin. Danach ift jede Perjon, bdie mit ben *Wajfen
in bes Hand gegen Regierungdtruppen Iimpfend angetroffen
wich, obhne Weitered gu erfdhieken,

@rwordung bon 60 Offigieren, Wadimeifiern
und Solbaten duvd) Fparta¥iRen,

Berlin, 9. Mirz.  Nach ihrem Migerfolge in Berlin
befeten die Spartafiften gejtern ebend SicGtenterg unb uns
ternafmen emen Radypag gegen die Polizeimadie bed 1. Hes
vicrs. Die am Dienftay einen Spactatijtenang:iff mit leis
berfatigea Varlufen abyewicien Gatte. Die Epariaf ftn ers
mowveten familicge  Offipiere, Waditmeifter und So daten
nady ver ,B. 3. augeblichy 60 an der Babl.

Berlin, 10 Mars, Bon der Befapung der Bichtenberger
Poit retteten fich, der ,Boff. Bta.” 3ufolge, dret Soldaten,
bie bereitd an bie Wand geftellt waren und erjchoffea werden
follten, 'm fef'en Augenblict dadurch, baj fie ertldrton, jum
Gparlatiemué iiberireten 3t wollen. Eie beftdrigten, dag
bie fibrige Befepung von den Spartalifen eumortet warke,

Edtefgevelen tn Leipsl.

Beriln, 10, Mirg. In Clpsig fam e2 am 8. Miny
alg der Stieit 3o fammenbrac) und die Bertreter der ibeis
ter die Whdivaninahme ber Hrbeit befchloffen, am Jobans
nigpla umd in ber irneven €tabt zu € dyichereien. ®ange
Etadivirwtel wnrden abgefpertt.

Wigderanfuahme der BVerhandinngen in Spaa.

Amfterdam, 9 Miry. Reater melbet aus Paris:
Der Oorfte Rat nehm Voridldge en, die man annehmbar
fitv bie. Tomtichen Bilt, um tie in €pon afgebrocheren
Rerhandlungen wicder aufsunehmen.  Ju biefen Vorfdiigen
wird vorgeichen, dafy gugleich) mit ber YAuslicferung der deuts
ichen Eahiffe vie Berforqung Dentichlands bid jur nd@iten
@rnte mit Ledengmiticin im Weete von 100 000 000 Pund
Eterlivg erfolgt, ble teild in Sofler, Kalt ujw, teil8 mit
deutichen ®uwhaben in neutraln Landern und teils mit
augifinbiichn Weatpapiven im Befige Dentidglands begahlt
werben. ;

Das eefte amerifanifde Shweinddmaly

Berlin, 10. Mirz. Der ,MWo-genpoft* sufolge wuee
Den die erften 125 Tonnen amerifanifhen SHimeinefdimalzes
ter Glodt Dangig zur Berfiiguua aeftellt.  Die Ausgabe
an bdie B vbbrung foll in bicjer Wodje erfolgen, borands
gefett, buf Rube und O:dnung erbalten bleidt.

roving und Wadibarftaaten.

Ceudern, den 10. My,

| — @ gengerhBditpreis fir Griufohl. Die Reichas
ftelfe fiir @emidfe und Obt, Bermaltunadabieilung, fat ben
Erenge preis fitv Gelintofl mit Wirtung vom 7, Mdry
19119 anf 14 Maxt jo Bentner fhir bdle anf Grund von ges
nehmigien, Sieferunasveztrigen  aclisferte Wy
Mart je Beanr iz die ity Wave erhdht (ReichBanzeis
qet R, 52)  Mapebond fiiv diefe Anordaung war ber ltms
ftand, tak'in b m Jahre voh et abfiere Memgen an
Gritnfohl borhz ftud, ffir die fich infolge (&ngever Aufs
bematitang ber erhdfie Broeis rechtfertigh

— Beziiglich b8 Glienbahuverfehrs wirb ungd mitqes
teilt, baf famtlige Streden mieder frei find, = Die Blge
pakfren wieher wie vor “em Strcite, Auch ber Giitervers
Eebr it in vollim @ang:.

— ®ie Wibeit fn den Bergwerten wurde, wie wie hven,
mae  teifweife aufg nommen, . Auf @:ube v Vol fonnten
alle Yrbeiter iwieder: cing ftelit wevden, auf anberen Terfen
mwae nur eine teiwiife Ginftelluaa mdalich, ba fsanddft bie
burdh) Sriflegung ber Betri be entftandenen Schiden {Ginbrine
gen von MWaffer n b Edddte uhw) in Didning gebradht,
Seffel angepetst twerdbon mirffen u A,

Wethont, 6. Mg Geftern geg.n Abend erfift fier am
Srdjberge der Landyutsbeitper Jinn and Tettewfcheld elneit
Wageraifall, indem ein Jad brod, Bie Jnjoflen twurden
aus oem Wagen geichleudert; Herr Binn wirde bewnftlod
ins nape ®ajthans gebracgt.  Gin Radfahrer, angeblidy der
Pashthetier Hollfters: ans Weikenfrle, pralite in bem Iritie
fchent Uugendlict mit bem werunglicten Geffihet gufammen
und wuche ebenfalle bewuftlod - in bad Gafthous gebracht.
©in Sawmburger eyt leiftete Beiden be evfte Hitfe. Beide
Qerlegte find. im Raumbdurgee Krantnhunfe - thren Berles
fpungen exleger,

. Sn Maumburg trofen am Freitg abend bret qrofe
Sanitdieatiomobile ein, de anf ber Fabet nadhy Weimar,
§atie motgen vor bew bortigen Ratfaufe brellen, um'dann ble
fo tyufigen,  Durch ihre Befagurg whed folgendes mitgse
teift: Gin Plerdetransport nady Betlin, 50 reitenbe Sdyer
mit fo 8 Pierden, erbiclt Dinter Stindeldriid auf offerer
Qanbitrage pibfid Mafdinsnaeroshfon's,  Gin Mann witede
burc, Stupridhul dhmer pundet i1 Pierd getbtet, eind
verwunber. Db+ lebertafdhien gog n fidh mit ihren Plerden
foglerd) mach ber ndchiter Durfchats juriic, wo fie die Plerde
untertelten.  Dazoui qincen 80 Mann uner @ webr gegent
bie Amgriifer vor, umidwimten bie angeblich aug Sdmmerda
heranfommenten Epavtaliftn in einer &andgrube, figten
ih en jcwere Ve fufte 7 umd ergriffen bie iibrigen, Ddie
niggt enttomnten waren. Die g fangeren €partafiften wure
ben daraf bem gevade voribe fonmenden Sanitdtdauto:
mobilen itb rgeden, weldye fiz bier in Mawmburg angeblidy
abliererten.  ©bcttfo wiurden eine Anzahl Qeichtverwuidetet
witg filfet, wajrend die  nidhe trandpotifihizen Sdhmwertirs
winbeten dort  bleiben mufiten. Diefe  Leichiocrmumbdeteit
follen hir ind Lagaret abgeliefert worben to Heutd
friig find nun bie Yutouobile nach W tmar weitorgefahren,

@alle.  Die Stabroerorbnetenivaflen crgaben 28 953
Stimmen fitv bie lnathingigen, 8099 Melhrheitdforialifteri;
Demoitaten 23 566, Deutfanatiorale 9 504, Pavteilofe 1244,
Dautichge Bolfpartet 2115, Qhriftiiche Boltsparte 1607,
Die Dandate verteilen fidy auf die Unabhingigen #7, alte

Goglalbemotatte 6, Demofratent 21, Deutjchnationalen 8;

anf 13,50
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RBarteilofe 1, Veutiche Voltepartei 2, Chriftlide Boltapartei 1.
S eingelnen Begirfen ift diberhaupt nidht gewdblt worben,
1:il Wahlborfleher und Beifiger nidt zur Stelle waren. In
swei anberen Bezivten mufte die Wabhlhandlui g akbgebiodyen
weiben. Die Wahl wird natirli) angefodhten und fiiv une
giiltig erfldrt werben miiffen,

Eifenberg. Bei der am 2. Miry fattpefandensn Stabdte
perorbretentvahl haben 4 471 Wihler ihre Stimmen abgeges
ben, gegen 5458 bei ber Wahl jur Nationalverjammiung
unbd 5152 bei ber Sanbdesperfammiung. €3 exhielten bie
Mebrheitsfosialiften 2 215, Ddie  deutjhe demokratifche
SPartet 1311, die unabbéngige jmsialifttiche Pariet 668 umd
e beutjchnationale Bolspartet 277 Stimmen, €3 Haben
bemitach die Wehrheitsjosialiften auf 8, die Demotraten auf
5, bie unabjingigen Scaialiften auf 3 Sige uubd die Deutjds
nationclen auf cinen Sig Anfprud). —  JIn Roda wurbe
nidgt gowdhit. Dic Parteien Hatten fich bahin geeinigt, dak
bie Sosialdemofraten und Demolraten jo 6, die Deutjdynatios
nalen 3 Sige exbalten. — JIn ben anderen Stibdten bed
filtenburger Landed wurben nach ben bidher vorfiegenden
Nielbungen qemihit: in Kahla 8 Bojialvemotraten, 3 Demos
fvater, 1 Deutfchnationaler; in Altenburg 20 Sozialbemotras
ten, 9 Demofraten und 7 Deutidnationale; in Schmodln
10 Mebrheitsfogialiften, 5 Demofraten, 3 Unabhingige.

Shteuburg, 7. Mirg. DHodbetagt ftath Her die Witwe
Fooiste WMitler geb. Paferid. Sie war am 4. Degember
1817 qeboren, ftand aljp im 102. Qebensjabr.

Senjtadt (Orla), 7. Mdrs.  Jn lefer Jeit war wieder ein
Diebftafl in der, in dex Fripfcheidhy n Tuchfabrit untergebraditen
Rammer ber 172.1 audgefiihrt worben. Vom Bataillon wurben
afs Tdter 2 Soldaten ermittelt, Bei den Handiu .ungen
wirben bie gejtohlencn Sacjen bet cinem in ber Pdineder
Strafe wopnerben Echuhmacger uud einem in der Jitdengafie
wofnhaften Panne entbeckt. Vet thnen murben, wie ber
»Meuftabdter Krcidbote® mitteilt, exheblidhe Lagee Vh:litdrho e,
Striimpfe, Beltvlanen, Sticfeln und Soflenleder gefunben.
Sie faben die Jegenftinde von ben Solbaten gefauft. Beive
©olbaten wurden verfaftet.

Letpstg, 8. Mdar;,  Wn gemeinjdaitlidjer ESigung bes
Qelpjiger U und &S.-Rated mit Delegerten fimtlicger Bes
trieb3ausihifie wusde befdloffen, am Dienstag fiiih die &re
beit mieder aufzunehmen,

Witenburg, 7. Mary, Dev and Ultenburg gebfirtige
Dffigrersftellvestreter Emil Picffertorn fatte als Fingyenge
fithrer ben Relegdminifter Heinhard von Welmar nacy Bere
Iin gefabren. (8 ver Fihrer allein surddfubr, ftirte e
fo ungliidlig ab, baf fetn Tob folot einiras.

fUrtern, Die 48 Jobre alte Witwe Nugufte Fetx von
Bler befand fich unter einer Anzahl von Fabrgdft-n, diz Agis
tatoren bagu benuften, in eitem wilden Zug al8 Dedung
gegen einen eotl. ¥ngriff von Feglerungdt:uppen gt bienen.
Bei Sothen wurde der g von Regierungstruppen bejdpofien
und Frau Fehr mufte dabet injolge eincs Baudyichuiiié ihe
Qebin einbiipen,

: Bermifdifes.

Gine Gutefdentung fir bden Breupliiden Landes.
teieperberband. Der im vorigen Monat verftoibene Ritters
guisd figer Ritimeifter b, R. Otto Lind Jat, wic aud Dare
3ig  sefdyrieban wird, fein tm Dirdauer Kretje gelegend
Rt vyut Senslan  dem Prenfiidien Banb #friegrrverband,
Berlin teftamentariich vexmadht, Daz Ritergut, 857 Helrar
gref umd nur mdftg belieher, bitrite einen Wert pon fber
1,5 Diltionen Mart haben, Bu ber Crbjhaft g-hort aud
in einem fleinn Part das fdba celigere Herrongaud mit
feinen Borte von mehveren Guuderttaujend Plart davitclens
ben ©chdpon vid Samumlungen, die teil3 von Lind auf feinea
fWeltietien aus Japan, Judien und ber Efidiee beimg bradyt
worben find, teild aud feinem HAlidamzigrr Patrizier-Citern
haufe ftommer. De Hlfte der Erbmaffe diirfte Angehbrie
gen sufallen,

@vojje Edicheriager bou Hahrungémitteln im MWerte
pont nehreven Millionen Viarf Hot der T nnd ©. Rat in
Qclie comittelt,  Gin Konfjortium von Sy cich dndlern bat
bie leerft b noen. Bahnhofgebaude der nod) im Bau befindlis
then Ciienbahnlininie Cclle—%Peine al8 Lageriduppen fiie
€dyfeichhandeldwaren benupt. &3 wirden allein {n einem
® bdube gefunden: 680 Bentner Welzenmehl, 650 Fentner
Rrijtaliyucer, 6 000 Rfund Schwein:f{ {fch in Dofen.  Uuf
ber ©tot'on Rindhort lagertent fogar 2 260 Fentner ebensd«
mittel.  Man ift den Scicbern bercttd auf der Spur. €3
ift eine groBe Ang:hl Firmen Norbdweftveutidlands in bdie
Yngelegenbeit verwidelt,

Trotz_Kehiennot

kann jedes Dach sofort in i
Stand gessizt werden. Die
Ambi - Dachstein - Maschine
liefert Falzziegel, Pfannen,
Kronen usw. im Handbetrieb

Anfragen an:

S

Ambiast. nk. Charlottenburg 9|

Arthur Miller Bauten und Industriewerke

Soldene Medaille und Staatspreie
vom Reichsverband fir sparsame Bauweise
"

* faft fchnierabaft jtaxt.

o Resvohung d:3 Bi;dois von Wiegburg, St
BWiivgburg haten fid) am Tage der Eindidherung Gis-
nerd dhuliche Ausidreitungen gegen die Kirdien ers
eignet wie in Bamberg. Hivile und Militdeperfonen
brangen in den Tom und das bijd)dilide Palais cin
brobten mit Berbajtung des Bifd)ois und mwollten
beitlen[ Gd)pﬁ]é;‘trtm% @&céioelﬂf)eritne[);gen. Nm dem zu
entgeben, flitdtete der j@brige Bijdhof mit. feine
Beiden Gdweftern. e i dir

* @in jdwered Vrandungliid ereignete fidh in
ben Farbwerten in (&erftbo&en bei Augsburg. Durd)
eine Grblofion geriet ein Fah mit organijden Sub-
tangen in Brand. Das Feuer griff {ofort auf das

ebdude fiber, dbas in furjer Zeit vollftandig auss
brannte. Bwei Arbeiter und cine Arbeiterin, gle itd
in bdem ®ebdubde befanden, verbrannten.

= Bie Bonbon=-Preije find nod immer jehr biel

bdher, a1 fie jein milfiten, und vas evlidrt fid) wohl _

mehr aus ber Nad)jrage als aus dem tenren Viaterial.
Der Rm}fum an GiiBigleiten ijt jo ftart geworden, dah
idersweife jhon gejagt ift, das Reid) Bnnte zu Steuers
gweden ein  Bonbonmonopol einfiihren. Die grofe
Nadfrage erflart fid) nidht aus einer befonders grof
ggmgrbepeu Qedevei, jordern aud der Mmapben und
einfbrmigen Grndfrung, in der ein paar Bonbons
wirflidy etiwas Abwedflung bringen. Darum Faufen
%%?bg';‘;te' die fid) jonft nidt dbavum getiimurect haben,

'

ot Rer Friihling 3
seigte fid) in ben jet verflofjenen Mdrstagen bereitd
red)t beutlid), wenn aud nidt fiberall, denn Miinden
Hatte 3. B. morgend nod redt ftavien Froft gehadt.
G5 it aud) nidt gejagt, 0b wir nidt mehrmald Nadt-
feojt erhalten werden, und die befannten pralftijden
Griahrungen fiir den Beginn von Garten und Feld-
Dau bleiben beftehen, mag es tie Sonne am Tage aud)
don redht gut meinen. Aber Vorbeveitungen fiiv die

eftellung fdnunen iiberall jdon in UAngriff genoms
men und Ddie arbeitslujtigen Hidnde energijd zuv
Tdtigleit aufgerufen werden. Die [(dubdlidhen Wetters
ropheten, die mit der Vorcusjage eines iemlid) mds
igen Winters red)t behalten bHaben, vovimten ein
boriwiegend feudytes Friibjahv. Avbeit, bie qeleiftet
werden fann, foll aud) nidt aufgejhoben werden. i

Die graue Fron
Noman von A Hottne+B efe,

Foutf gurg Radydrud verbotert,

2. Rapitel, Der perlotene Sobn.

Dagobert Gechard war nad dem Ruiammentreftent
mit feiner Mutter und feinem diteren Bruder langiam die
fdymale, fteinerne Ctiege binabgefdivitten, welde unten
ouf den meiten Hausflur mimnbdete. Die eigentimlidy
feuchte, beflemmende Quft, bie in alten Haufern fajt immer
porherricdyt, raubte dew ungen Dffigier i der glangenden
Uniform beute fait den Atem. [mmer wieder fubr die
fdlante, fraftige Hand mit den woblgepflegten Nagelnt
nad) bem hoben Sragen, um ihn ein ienig su lodern,
immer wieder wijchte er fich mit dem feinen Tafdentud)
bie Gdmweifperlen pon der Gtirn. Dad Hera § 'ug ibm
Uumwillig blieb ex eine Miiute larg
Jftehen. @r mwubte e8 ia, mwie Bapa alled Anigeregte,
Salfungsiofe habte! Er fannte dody die Selbitbeherrichung
bed Familienoberfauntes sur Geniige! 0Aljo: E8 biek fid)
guiammennehmen, fih al8 Mann getgen. AR Mann?
Dagobert Gerhard sudte nervdg sujanmen. Ein Diann
burfte anch nicht fein Ehrenwort perpfanden fiir eine
leichtiinnige Spielihuld! Bfut! Das Leben war haglidh
und abaeichmacdt. Und biefe Stunde, ber er nun entgegeits
ging, dad war eine oot den Difteriten, inbalidichweriten
feirte8 gansen jungen Dafeind. — Mit ewem jdhen Rud
Ties ex bad Stiegengeldnder fahren, an dad er fid), fait
Dhte e3 ju wiffen, geflammnert hatte; dann sog er, mieder
beinabe gedaufeniod, Kamm und Biivite ang dem feiren
Tajden-Jtezeifaire und bearbeitete dad volle Haupthaar
und dad dunfle Barthen damit. Pape war ja in allen
Dingen fo peinlidy pedantijdy; ein idiefer Scheitel fonnte
thn Deinabe verftimmenr. Und beute mupte Dagobert
trachten, ibn bet guter Raune zu ethalten.

Gine ©efunde fpdter fdritt er durdh den langen
Rorridor su ebeier Erde nacdh dem Brivatzimumer feines
BVaterd, Nod) eiven Herzidilag lang sdgerte er por der
iir, dbann driidte ex bajtig die Rlinle nieder, idlug dre
fm Qunern angebrachten Vorhange surdd md ftamd w
bem grofen, bunfeln Raum, bder trog ber brentenden
Gaslampen o lidhtarm mwar. Schon alg Ffleiner Junge
batte e biefe8 Riebling8simmer bde3 Waters qgebakt.
;beutz exfdhien e8 ihm univeundiidier und Ddititerer ald
emals.

LDt baft mid) fiir fieben Libr bejtellt, Bapa®, tagte
er it Deifetem, unficdheremn Tome, — ,bier bin idh und bitte
dich wm deinen Befdeid in der — Dder gewiffen Ane
gelegenbeit.”

Seinte etgerte Stimme beritgete thn faft fremd  Und
ald e¢r jest in dad febr bleiche, firenge @eficht feined
Baterd blidte, dad fich von dem dunflen Hintergrunde
lidit abgeichuete, ba eriditen ibhm anud) biefes fo rwobls
betannte Antliy fremd und verddert. Der fdarfe Bug
um den Mund ded Jilteren war beute ftarfer al8 je. &t
trat unangenebm berbor und gab dem Geficht efnen Auss
brud von Oarte und RKalte, der thm fonit mangelte.
Dagobert Gerbard feufste tief auf. Er fannte Ddiefen
feitternent Ausbeud und er mwubte e8 fdon in dicjem
ugenblide, dak feine Sadhe verloren fet.

nfelm Gerbard fah eine Weile fdmweigend w dad
Geficht feines Sobnes. Ja, ja! - Die Muiter blidte thn
aud jedem Buge entgegen, die idoue Frau, welde er einit
fo wabnfimig geliebt, und nebent der er nun [angjt bers
ging alg ein Balb — Frembder. Und fremd war ihm aud
diefer Sobnt ftefd gewefen und geblicben. Dad mwar fein
@Gerhard, wte bie beiden anderenr, Kurt und Heirtrid!
Die waren oon etner anderen Art, welde Hertn Anfelth
al8 die meit beffere erfdietr. Die wiitdetr dereinft fivlae
Biirger mwerden einer fréien Stadt, Menfchent, bdie niddl
tady recht8 ober nady [int8 fehen, fondern fejtitehen attt
bem geraden Wege, Manner mit éinem fein ausgebilbeten
@mnﬁpbm fiit die geringfte Variation ded heillen Themas

«Ehre”.

+WeBhalb foridhit dut nicht, Antfelm?® fragte oon det
Rtefe de8 Bimmers ber eine feite, flingentde Stimme,
‘:Ifbxgﬂ;l fdon Ber Ton verriet, dak bie Spredjerin lebt

at.

.Gtofmatma, du bierd"

Dagobert war emporgefabren und flarrte mm fofl
mifest nach dem fiiteren Winfel, wo auf bem alten,
idimwarsen mdaditigen Lederdivan eine Ddritte Perfon faf
son decen Unwejenfeit ex bBher Leme Udnung geb

jate. et evhob fich bie Geilalt fangiam und trat it
sen Qiditfreis. Sdari beleuchtete die Flamme ein alted
Beficht ooll unsdbiiger Falts B n, fdneeweied,
dimingrnbes T, relterrer Fitile iiber der hoben
Stirn fich emporbuidite. animter blidten swei lidtlofe
Mugen ftarr aui den jungen Mame  Er wubte 8 ja, dak
1lagdatene Gerbard, die Dinlter e3 Laters, feit Jabhren
nblindet war, Aber Geute w er vor Ddiefen foten
Yugen faft uriid, fo eigeuartia beriibrte ibn ibre Starrs
jeit, Al3 Rind fdon batte er jid) immer vor der Grog:
mutter geiiivhtet, und fie batte e3 nie verheblt, Ddak
Dagobert nicht ihr Liebling war.

Gin 8ug fait wie Veradtung trat in ibr Antlis. Sie
cecite fih iteif empor und beriibrte mit der Redhten die
Sdulter ihres Gobnes. ,Jum, Anfelm? Sprid dod!®

€8 flang beinahe befehlend.

ber Anje'm Gerhard fpradg nod tmumer nidt. Aud
m ibm ftobte ein fdhwerer SRampf. Die mabnenden,
flebenden Worte feines [angidbrigen Freunded SKiuftedt
flangen noch in feinem Obre nah. Und al er jest in
biefed fchome, -aber vor Anugft verserrte iunge Geficht fab,
ba wallie doch ein warmes Emprinden i feinem Herzen
smpor aud fiir diefen Sobn. €3 war nur einen Moment
lang. A8 Anfelm Gerbard muun bdie feime, aber nod
inuner fraftige Hand der alten Fran auf feiner Schulter
jehwerer und immer fdhwerer werden fithlte, da gab er,
wie ichon fo oft, dtefem Drude nadh. Der weide Zug
oerfdhmwand o fdnell ald er gefommen. .

Dagobertd Hand umipanute die Stubllehne mit
sifernem Drud. Wie lane wiirde bdiefe Dual nodh dauernt
Dieg fchien ja falt wie ein Familienvat!

Jun, Baters” fragte er endlich mif bebender Stimme,
welde in ber Stille ded Jimmers noch unficherer flang.
Jum?  Hat Linjedt mit dir gefprodhend”

Aufelm Gerhard vedte feine mageve Gefialt, Aljo —
8 mugte fein! ;

30, entgegnete er jdroff. — ,Jbr belii niit ja eute
Bilfstruppen ftindlid) auf den Hald, deine Mutier und
du! Rinjtedt ijt exit por einer Halben Sfuude gegangen.
©r bat fiir dich, al8 wdreit du fein Sobm, nidt der
meinige. Und nun jeudet er mir da eben nod einige
Beilen: N modhte ibm perfonlich sebntanfend Gulden
ooritreden und von feinem Konto abrechnen. Durdfichtig
{it - die Sacie ja febr!* njelm Gerbard fdnvieg einen
Uugenblid, um Atem su fhovien. Der Sobn aber fagte
tonlos:

D — bu bajt alio audy ihin mit eluem ,Neln” ges
antivortet, Vater? Gontit bitte er ia nar nidt erit nod
eimnmel fdbreiben mititen.  Lnd wmt a3 tig du mun®*

Wieder folgte eine Selnude duwer Stille. Ta
fprach pldghd) bie alte Frow: ,Wirx - wir tun e$ nidd,
Sagobert  MWir mwollen nidit mebr! Dein Vatr liel
mich Lerunterbitten, da icdh al8 fiille Teilhaberin bdet
§ivuta und alg Yltefte der Ramilie dodh aud ein Redt
babe, tn emer fo widitigen Angelegenbeit ein Wort mits
suiprechen. Und nach reiflidher berlequng famen mwir 3u
Der feften (iberaenqumng, daf bdir audy mit diefer guohen
Sumine nidht endaitltig gebolfent fei, bak ef mwieder eint
nuslofe8 Ovier mdre, trog all deirter VWerfprechngen,
deiter ©dyviive.  Und dag janer erwvorbeme Geld bder
Gerbards iit au qut, um e2 forfauiverien an eiven — an
einen —*

Orofnutter!” fdirie Dagobert auf.
weiter! Sage fein Wort mebrl”

#2An eitten Sumpent!” pollendete die alte Frou mit
eifiger: Rube.

@ine Sefimde lang fchien s, alf mwolle der fuige
Mann fich anf die Vlatde itiivgen. Aber der Vater erhod
fich jest und frand ulowlich bochaufgerichtet amiiden dent

Bewven,

.Zobe nidht!® ragte er, anicheinend rubra. ,Drobe
audy ticht! b babe alles da3 nun fdon ju oft mit die
erfebl. Trauria genug, daB man dir ein folhes Wort
iberhaupt Tagen tann.  ©8 ift bart, aber of ijt wabr.”

L Rielleicht it e8 doch nicht wabr!® rief Dagobert afe
flanunend.  ,Bielleidht iret Jbe Cudh troy aflebem, {ne
Rubigen, Jbr Klugenl Unbedacdht und leidtinuiig b idh
gewefent; ja! ber fehiedit, Vater? SdHledit war i niht!
Bedertfe, dak i jung bin und beblittia, bedaie dait ich
allmablids n @efellihaft gededugt wurde d nieineait
Beruf, in die ich nicht vecht biveutvaiie, bedenle, wie
gunr Sptel formlich gezwungen wurde!*

Der Vater hob abwebrend die Hand.

«Davon verjtebe teh vielleiht mchs”, fagle o falk
LBir Gerbardd find emfache Leute mit id)lichtom Wenjens
pecitand. BVon bden feuten Untexfdiieden der Kavaiiere
wijien wir nichtd.  Fiir ung gidt e nur e e: Dent
rechten und den unredbten. Der Weg der E.re {jt etn fo
fduurgerader, daB man thn bt feblen faun. TWer ihn
niuht gebt, gehort emfach nicht mebr au und.”

Dagobert [iek die Seijelielute 108: er brauchte feine
©tiige mehr. Untichewtend volifonumen rubig, aber uut
bligenden Autgert ftand er da.

o1t a8 dein [epte3 Tort, Vatert*

Dieitr legtes *

Sluch der Water forach jeut gans beherricht, alé bandle
€8 fich um eine alltaglidie Geidha tda egenbeit. Und die
alte Frau, weide in emnen der tie dunflen Lebnfeifel
geimfer war, nidte auftimmend vor fich bin. Sie waren
wieder einmal gana eintig, tn ovofliter Nbereinftimmung,
dic beiden, welde mit eiferner Dand feit langer Jeit die
Sdrdiale ibrer Familie lenften.

Dagobert fab von einem sum andern. Er verfucdhte
Nod 2 Lewtes.

.Du weiit 3, Bater, dag mir, wenn du nic dedmal
dene Hilfe veriagft, mur nodh em *Nittel ibrig bleibt: die
Rugel! Du weilit dies, Vaters”

Die Hand Anfelm Gerbardg bebte, al8 er nun mwie
adtlos dte Baptere auf feinem Sdreibtiiche durdheinandes
fchob  Uber fein Laut fam itber jetne Qppen. Dad ftarre
Untlig wurde nod ftarrer. noch blafier.

Fortjegung 1olgt

Eaze widtd
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Anfeuf!

Bur Ginfleibung ber fiic bden @renzidup Deftimmten Triipperiteile werden ftiindig grdpere Mengen

milittiijcher Betleibungsitiie bringend benitigt.
Liegen, bie abev fitv den vorgenanuten Ywed vermenbdet werden Muren.

©3 find noch viele Uniformen vorander, die nuglod Herum:
®ebt baher alle titerfliifjigen Uniformen,

DBelleibungsftiide ufw., jeboch) nur gut erfaltene Sachen, an bie Deeredvermaltung gegen Bezaflung suriid.

Bur Annafme ift jeder Truppenteil bes Korpsbeveichs beveit.
Magdeburg, ben 21. Februar 1919,
Bon feiten bed Generalfommandos.
A B

v, Silienhoff.

Dir Solbatenvat,
Ldtid.

Befanntmacdung,

Die bei bem e eralfommando jur SHEOIungahetampiung beftefenden Durdigafungs: Gruppen werben
am 31. Miry 1919 aufgeldft. Bom 1. Apeil 1919 b dbernimmt ber Tedjnifche Avejchu jiir Scablings-

betimpiung in Verlin, 8. 66
— ben gejamten Dienftyy
Generalfommando fodarn an ben genannten Augichufy au ridjten,
MMagbeburg, den 27 Februar 1919,
Bon feiten bed Geonernlfommandos.
Der Chef bes Generaljtabed.
v, bem §agen, Dberfileutnant.

Der

6, Wilhelmite. 45 — fpdter: Dentjche Gcfellichatt fiix ©djivlingabefdmpiung m. b.H.
Yntrdge von Fimen und Privatperfonen find baher Pinfilg nidit mehr-an vas

BentralsEolbatinrat IV. A. K.
Bielid.

Belanntmachung.

Bei den Arbeitdnachw:ifen ftauen fich die Arbetslofen, bie Bes
{@dftigung fucken, demen aber nid)t genfigend rbeit nadygemiefen werden
fann. Dabet feblt o8 auf ber anberen Geite fiir widitige WArleiten an
ben notmendigften rbeitstrditen. Die Eundhrungeinduftric fagt iber
Mangel an euten. Die Giiterwagen Bnen aus Dangel an Aibettern
nidht fogmell genug entladen weroen. Audy in. ber RKohlenidrverung
werden Rrdfte < bendt gt Diefer ungefund: Juftand fann nur bifsitigt
werben, wenn afle Urbeirgeber bie su_befegenden offenen @tellen wunv 1/
sliglich bem ndchten nicht gewerbs gen Arh itdnadgweaid melden,  Nur
bann ift der Audgleich pwifdh:n A uchenden und offenen Stellen mbge
lih Unch dic Crwerbslofen-intcritiiung favu  vorjtindig nur durdy
geffihet toerden, wenn alle borhan cne AvbeitSgerecenbeit 2o A beitdnache
weifen befannt ift, b Untevftitgung nur beven gewdhet werben davf, flir du
tatftichlic) feine Arbe itvorhariben ift. Ulle Urbeitgeber find daher verpifidjtet,
ihren Bedarfan Arbeitsbridften jeweils enf dem jdjueiiften Wege bei einemnidit
8 ifiigen Arbeitsnadiweis nr Anweldung i briogen. Dicje Pilid
baben nicgt muv Die privaten Untcrnchuer, foubern oud) alle Heidye-
@taptd- und Kommunalbehdrder, bi tenan ein Vebar an Arbeitsfrdfien
vorhanben {ft, gang befonders augy Poit wnd Cifubahn.  Fitv Husgleidy
wifhen ben verdgiedenen Arbeitsuachieiicn witd gejorgh.

Berlin NW 7, ben 27. November 1918,

Reidjsamf fitv wiv![baftlice Jemobilmadiung.

i
ae3. + Socth,

Qn Sinsfiihrung Do obigen nordbuung beftimme i) mit Buftim-
wiung ded Demobifmadungsansfdinfies hicrmit, daff die Arbeitycber im
Sandfreife Weifenfels ihren Bedbarf an Wcbeitsledflen uuversiighdy het
denn nidften Dffentlicjen Arbeitdnadweisft Gon angumelden’ Haben,
Die Bffentlichen Arbeitsnachweiaitelien find:

Der ftdtijge Urbeitdnachimeid tn Weifhenfels,

in ohenmbdIjen bet Herrn Lagerfhalter Ridjord Eidhn v,

inOfterfeld el dem Veuwalter ver Wanderivarbeiisftitie, Heren
Hermann Bertvam,

in ©dtdlen bei Heren RKaufmann Hermann Huithmng,

in ©tbHEen bei Herrn Poitieketir o, D. Otto Fricdridy,

tn Teudern bey Heren Reftor a. D. Jeumann.
Buwiderhandlungen werden befteaft.
Weihenfels, ben 7. Jmar 1979,

im Forfibende des
Sireisausfdiufes wad des Denobilmacgungsausiufes.

Bavield, Swbrat,

Landwirtidaitlider Tag.
©3 beftand die Abficyt, wie alljdhild, andy n  Diefem Feihjah
einen allgemeinen tandwxtidaftichen Tagy far den Kreis W ifenfels "abyu-
Halten, Ginige nampajte Redner waven bereits iy interejfante Vovtvdge
gewonnen worben. Der Generalftve’t mit Srilleging vou Bahn und Pojt
hat bie Abhaltung bed landwirtichaitlichen Tages vor Veginn ber Frith:
afirdarbeiten leider unmiylich gemudgt. Ta bei dim glinftigen We'tr,
bafi ein friifes Rithjahy evhioffen [(6ft, jumal angefidhts ber jdlechten
Berfehraverhiltuifie su beflirhten ift, daf viele Landwirie der Verfrmmiung
fernbleiben wivden, fo foll ver lemdwivtfdaftlihe Tay dledmal 18 nau
Beendigung der Frihjhrdavbeiten airgehoben werdven.
Weitheniels, de 8 Mirg 1919,
Der Sandbratl
Barteld

1,
2.
8.
LS
b.
6.

Dem Ttevarst Jactidath . & dfen habe ich vom 1. [YRRTN
ab unter Borbehalt bed jedevgeitigen Wiederruid ble Andibuny dew ftelv.
Grgéngungsbiichau fiiv ben i wbegict Stofen, bftehnd aus bden
Orten, ©tohen, ©:06is, Shmertori, Bruftedt, Novedig, und fitr den Bee

&

feaubesict Riftri, beftebend ans vea Orten Riftrly K oufcdywip, Koftplag, | %

Bafcendorf, Reufen i, G, Oberfafs, Unterfa'a, Beljden, itbertragen.
LWeiBenfels, den 25. Febrnar 1919,

Der Qandrat. § B Jehler, Rrei{sic_!reidn

Der Perein ver wnferen offbeamten |}

von Tendern und Anigegend,

fiab Bu dem am 16. Vedrg tm Gafthof zum 2 dwen  ftatts
inbenbest

Bereinsvergniigen

verbunben mit Saalpoft ladet Freunde und Gonucr ded Bere
etnd gamg ergebenft ein
Anfang 6 Uhr abends

Der Borjtand.

Rossfleischverkauf.

Dienftag, ben 11. Mirs vorm.
an Die §nbaber der BVerfaufdnummern 601—800
Brotm wtenjeichen mitbringen. 5 R
Otto Hinniger, Rop/dlidtere.
Shiigenitrage.

2 tiidytige

Geschirrfithrer

fite leichte Arbeit und einen dlteren

nn
aum Rangleren mit Pierden ftellt
fofort ein
Landumann Ruuthol

e 2 [o°
@in Jehrling
witd fir Oftern gefudit

Ridjard Hngers,
o Glafermeter.

1 Sduhmaderichrling
fann Ojtern cutreten bet

Surt Bujd, Sduhmadermite.
Gin A.uuexlu'ﬂmeé. nidt ju jinges

adchen
flir audwirts gefudht
Bu etfragen in b Exp. b Bl

100 9. Selopuang

gemeiven Ehighuben namfft machi,
die  miv in ber Sonnabeudnatt
7 Hiihner, eiven Hahn nnd 3 grok
Ranind) n giftoflen hat.

Ritd. Hirlg

Trodtaundsal

blaumweip qcftretfteund gepuntte
tun'le SRufter, wroBe weite
Form, gefl. Wa e,

per @i, §,80 .
verfentet fo lange Borrat reidyt

gjr. ‘!)?u;bn ; b
Tjauds
Guain 20. Pafh, Seg

Guterhaltene Exemplare
von Nr. 29 bed , Wodgentlidyer
Angeigerd werden iuriduelauft.
L Die Grpedition,
BERRLBEBEREE

g Herzlichen Dank fiir die &

vielen Geschenke — und &5
@ Glickwiinsche zu. unserer &
HOCHZEIT %’;

Walter Munkelt
u. Fr. Anna geb. Maul. %

@
1
® Teuchern. &
%@%@%%@%%@%

Die . gliickliche Geburt A
eines strammen Midels zei-
Y gen hocherfreut an.

Willy Hoppe \

u. Frau
Martha geb. Billhardt
Y
X Zeitz, den 8. Mirz 19:9.
)

Todesanzeige.

Sonntag mittag 12 Uhr ent-
schlief sanft und ruhig mein
lieber Mann, unser guter Va-
ter,. Schwieger-, Gross- und
Urgrossvater der Invalid

August Werner

Dies zeigen tiefbetriibt an
die trauernde Witwe
nebst allen Angehorigen.

Beerdigung findet Mittwoch

i nachmittag statt,

jafle ich Demjenigem, der mir |,

Rartofielausgabe.

An  ber ftadtijchen RKarteffelaudgabeitelle ,Crfurthd Bremmofen”
twerben az bie Srhaber von Rartoffelmarten auf Marte Nr. 1 fiie
1\905 Woden 10 Prund Kavioffeln jum Preife von 85 Pig. ab-
gegeben,
Die Audgabe gefchieht:
an bie Familienanjangsbuchftaben A—H am Diendtag ben 11, 8. 1919
von 9—12 Ufhr vormittagd und 1—4 Ukr nachmittags,
an die Familienanfarngdbudftaben I—P am Mittwod), den 12. 3. 1919
vost 9—12 Uhe vormittagd nnd 1—4 Uhv nachmittags.
an bie Femilenanfangsbuchftaben Q—Z om Donnerstag, den 13. 3. 19

von 9—12 Uhr vormtitags und 1—4 Uhr nacdmitiags.
Per Durdhgang durd) dzs Crfurth’jche Gehojt ift verboten. Der
Gin- und Andgang s ber Kavtoffelausgabejtede fiihrt nur durd) bdie
Grfurtlfbe Hoble vou ber Gartenjtrafe aus.
Tendern, ben 10. Marz 1919,

Dev Wagifteat,  Jinmmermarn,

Ghrliches, ordentlidyed
Midchen
14—16 Jabhr alt wird
1 Aypril in tleine
Qandwirtidaft gefudyt
Fethan Ne. 59,

Gin Paac faft neue

Schuhe Nr. 36

find 3u verfaufen.
o fagt b, Trp. b. Bl

s
Zwel Schweine |
ju verfaufen  Edyiigeniy. 19, i
2 3 Fubren
- @iigzger.s ;
2 Btr. Hen und eirige Br, Fuls S ok

terfiben gu veiloufen b SIS

Berghiake 2, | e o g SR
ﬁﬂliblllil‘tfd]ﬂfﬂmél‘ PBerein iiir Seud;ern
und Wmgegeud.

Donnerstag, den 13. Piiv; nadmittags 5 Uhe
im Goftbef 2um Lhwen.

VERSAMMLUNGG

Der VorRand,
- Achtung !

oy Schlachtpierde

Bin fedorzeit Ruter von SHlachtpferden und jafhle wie befannt hohe

n Baar neye

Arbeitsichube

ufir. 8 a1

cefe.
RNotidhahiungen warden Tag und Radjt exledigh
Ridjo:d Baner, V. Behneris N wfiiofger.
Weifenfels o F. Blavienite. 21, Telefan 164,

Lichtspiele ,,Weisse Wand*

Teuchern.

Mittwod), ben 12, Plidvz von abends 6 Ubr an
%ﬁie 3iﬂige§§ Drama in 2 Attt

€r ober € sewet in 2 wten,
pungernbe Gperlinge om 2 e
a5 Hodzeitsgeident < in 2uten

Breife der Plage: 1 DE, 80 und 60 Pfs.
W gitigem Jufpruch bitt t
Siihn.

Banieaguang.

Tir die vielen Beweise herzlicher Teilnalme beim
Heimgange unserer lichen Entschlafenen, meiner unyer-
gesslichen Frau

Agnes Krug

. : gebr. Hanseroth
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Oberschwoditz, den 6 Mirz 1919,

Der trauernde Gatte
nebst Hinterbliebenen.

BDanik.

Zuriickgekehrt vom Grab
Jugendbliite so ch dahin.
Schwester, Schwigerin und "

FMiariha Gitnther
sagen wir allen denen, die ihven Sarg so reich mit Blumen
schmiickten herzlichen Dank. Besonderen Dank den ver-
ehrten Jinglingen und%fungfrauen von Groben fiir die
letzte Ehrung und letztes Geleit, Dank auch Herrn
Oberpfarrer Plagemann fiir die trostvolle Rede am Grabe.

Grobern, den 9, Mirz 1919.

unserer in der schonsten
hiedenen lieben Tochter,

In tiefer Trausr
Familie Hermann Ganther
nebst allen Angehérigen.

SHetung, DYIE HnD Wedlig Bon 000 QIeTeveny L L enGrim
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Sugelgenpreis : Die

Hnjeigenannabuie in der Befdiit
big fpdtefiens vormitiags 10 lpr.
wiiffen am porfergepen

Erjdjeint widjentlicy 3 mal, unb :
abendd 7 1hr fiic den joigenven ZTag.

et

igeipaltene forpuszeile 15 Big

efle biefes Blatted, Jeiperftraje 10
@uifere und tomplizerte Ungeigen

Toge in unferen Hinden jein.

swar Moutag, Mittwod und Freitag

Btertelidntider
pon unferen Boten ind Hausd gebradyt 1,75 B und dnrd e

idjer Anjeines

und Amgegend

* B wfere BeiBifa

fie 160 AR,
Bricjrrdger 1,74 WL,

Blertetjdbriide wnd monstlide Vesfge werden auner i i Beo
idditefiele, Beiperitrabe 10, auk) von unjeren Boten und aden

atjeri. Roftanjaiten angenoutmen,

Rwilides Berftvdigungsblatt filr die Siadt Teudern.
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 Zienstag, den 11 Sliir; 1910,

| 38, Jabrgang.

Deatccier Apvell an die Geafter,

G 2i¢ Cofahr ded Boljdhewidmns,

Die Hegierung erldpt in offizidjer Form tn der
fifg. Btg." folgende Warnung an die Entente:
Die deutfde Reidsregierung fennt den Gunft der
gegenmdrtigen Lage. Aber fie verfennt aud) die Griinde
nic;t, dbie dieje Rage hHerbeigefithrt Haben und fie forts
dauernd verjididrfen. Das deutjde Volf ift von Natur
nidt su wilben Streifs und Unruben veranlagt., Aber
ein Bolt, das, Jahre Hindurd) Edmpiend, Unendlides
geduldet und geopfert hat, und trof aller Leiftungen
fid) gejdylagen jieht, ein Bolf, dad den Frieden gefudt
hat, und trog bdes Waifenjtillftandes fidh mit den
Wajfen der Hungerblofade und immer neuer entehrens
ber Wedingunget betdmpft fieht, — ein foldes Bolt
wird im Quuern frant,

Die gegenmdrtigen Unruhen, der Tevror und die
alltde’iden Berbredien find RKrantheiten ded fozialen
RKifrbers, denen er nidit 1t wiberitehen vermodte, wetl
er durd) Entbehrungen und Blutveridft gejdwadt war.
Las veutidhe Volt mird nur qenefen, wenn man ihm
Robftoffe gibt, damit ¢8 arbetten fann, und Nahs
rungdmittel, damit ed Ileben fann,

Beides beriveigern uné bdie Feinde. Der tiefjte

Grund der gegemmdrtigen Krife unbd der verbredyerijden
Handlungen, die hier gefdeben, liegt in ihrem Wers
alten ,Gie foliten angejidhts bdicfer Greignijje bes
enfen, Do e8 gegen VBlfervedyt und Menidlidleit ift,
einen gefallenen Gegner Hilflos am Boden liegen ju
laffen. ©te follten aber and) Dedenfen: fe fdhwader
Deut{hland wird, um fo mehr wird feine Widerftandse
traft gegent den Bolidewismus gefdhwidt.
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Se fddrfer fie tm Weften die Shraube anzlehen,”

um fo offener wird der Often fiir dag Gindringen
bolfdewiftiiher Jdeen. Kommt aber der Bolfhemiss
mus, fo madt er nidht an unferen Grenzen BHalt.
Ter Bolfdewtemus it eine Kranfheit, aber etne ane
ftedenbe Kranfheit. Und e8 ift gefdbrlidy,
etnes Haujes su fein, in dem die Weft tf
Dies geben mwir unferen Feinden su bedenfen, Hevor
fie fiber den neuen Waffenitillftand befdlefen.

fius der Waffenftilifandstommiiion.

im ben in fteter Sunafme begriffenen alliterten
und tutevalliterten Kommiffiontent i Vevln einen fidpes
ren Fernfpred)- und Telegraphenverlehr mit Frante
retd iu gewdbrieiften, fdlug NRudant der deutichen
Sommiffion tm Au¥ -age Fods vor, veridiedene Toles
phorts und Telegrabhenleitungent tn Teutidiand, jowie
inteenationale Anid)itife wiedevheranitellen. dic wvor
dem SRviege beftanden faden. Tie Leitungen, welde
unabhdnaig von deén deutidien Berbindunaen fein mwilvs
ben, follen nur von einem Pevional bedient werden,
dagd den al'ftcrten Regierungen unteriteht.

Der Vertreter ber deutidhen Regierung ridtete an die
Alliierten bas johriftl. Grjuden, die Ginfuhr von Fijden
aud den rweutralen Sdndern nad) Deutjhland freizus
?eben, bie gurzeit nur in befdranttem Make angelaifen

ft. §n dem Edriftititd wicd (n%be;nubere barauf hins
%e;nle en, da efne exhdhte Fifdeinfubhr vor allem ausd

[land Dden bDefeiten ®ebieten Teutidhlands zugute

me, und dbag Norwegen infolge guter Finge Deutidys
fand ieit ftber dbas bisherige Maf hinaus mit Heringen
Beliefern tonnte, die dort sium Teil nur dem BWerberben
ausgejest feien,

Ter amevitanifde BVertreter fefte die beutfde KRoms
miffion tn Qenntnis, bafy den in ameritantiden Hins
ben Gefindliden Dentiden Krviegsgefangenen
Erleidternngen im Poftverfehr pugeftanden worden
ind. Die Bahl der Briefe nnd RKarten, welde die Ges
angenen abjenden bdiirfen, find nad feiner Mitteilung
nidt mehr befdrdntt. Die Gefangenen follen alled
perjiigbare Briefpapier unterjdhiedslod gebrauden tons
nen. €8 foll ihnen ferner geftattet fein, ber Hetmat
thren Ynfenthaltsort und die Art ibrer Vefdaitiqung

mitzuteilen,
4 @ Deutide Wajfenitiliftandstommiifion.

i Der Reidishausha't,

Weite RKreife find vedt gefpannt auf die Gingels
beiten des neuen Reidshaushaltes gewefen, der mit
dem erjten April i Geltung tritt, um bdaraus su
erjebem, wie {id) die Regierung die Hinftige BVerwal
thng denft. Darausd wire dann aud) wohl ein SHIE
autf die neueit Ctats der eingelnen deutiden Staaten
3 ziehen gewefert.

Aber vir werden unfere Grwartung wobhl tod)
sligeln miiffen, denn aud) der Notctat, der der Natios
nalverfammiung unterbréitet werden foll, wird {dwers
i) volljtindige, fhesielle Angaben bringen. Mag
biefe Ungewifbeit erfldrlid) fein, erfreulid) ijt fie file
biele Heamtenfamilien fider nidi.

leber bie Hohe der Ausgaben Hat allerdings
Reidsfinangminifter Shiffer bei der Gtubringung dex
Kreditvorlage von 15 Milliarden in Weis
mar fdun Angaben gemadit, Erv bepifferte die o

b

Ansdgaben auf 19 Miitiarven,
neungedutaufend Millicnen.

Das jind aber vievmal fo biel, ald vor dem
iege, die lange nidgt gededt find. Von dem 15 Mils
eit-fredit bleibt fiiv das neue Gratsjahr nidt viel
ibrig. 2Aljo neue Steuern!

Qeufidhe Rationalverfammiung.

Die gange flmttmod{iibun& bér Nationalverfamms
ung wiurde ausgejitlit mit der G.dcternng der Juterpels
lation der Deurfdnationalen fiber den

Bnitand in der Vroving Vojen.

RNad) der eingehenden Begriindung der Juten
pellation durd) Frau Dr. Sdirmader (Dt. natl
Bb) nahm  ur  Grwiderung Reidheminifter Gry.
berger bas Wort: 3
s ift mit General Dupont verabredet, daf nidi
allein die Feinjeligteiten aujhbren follen, fondern daf
Difiziere beider Parteien abgejandt werden, um Vers
lTegungen der tm Wajfenftillftand vorgejehenen Temars
t@atinnéli ge 3 verbindern. Die

er beiitidion o ;s

[T e e oo ey
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Rroding Rofen ein BVejtandieil des Deutden Meldes
und Preufen bleldt, daj di¢ vou Preupen Uud vom

id) eingejehten Behdrden, insdefondere die Eijene
bahnbehbrden, die difentliden Rajien, alz {olde am
evfennt, uad daff vor all iitgent dDie Lehrer in dey
Ausiibung ihrer Dien;t t nidt behindert wers
dent. Daf bas entzogene Eigentum juriideritattet be%)v.
entfdhidigt wicd, daf der Gijenbafne, Pojt- tud Tes
legraphenveriehr nidit behindert wird ujw  Besitgs
[id) der dentjden Weamten und Lehrer jind beveitd
umfajjende Mapnahmen geteefien worden, in der Geis
felfrage ift etne bejondere

Attion des Moten Keeuzes

im ®ange, dle Fragé der Jujuhr von Lebensmitteln
aud Poen muf im Jujamme g mit anderen wirts
idaftliden Fragen insbejpndere der Frage der Lies
fecung von Kohlen nad) Pojen geldit werden. Auf eine
befriedigende Lbjung Ddiejer Frage faan wohl geved)s
net werden.

Ter Fall, in dem jed)s unbemwajinete Deutjdye
bon polnifjden Soldbaten hHingentordet mworden {ind,
bat in ber gangen gejitteten MWelt Entvilftung und
Cmpdrung hervorgerufen. Hiir das Vorfommuts teifit
den bolnijden Woltsrat die Weranuwostung in vollem
Miage. Die preufijhe Regierung mwird tun, was in
ibren Kudften fteht, und fte wicd dabei vou dem Grunds
faf leiten Iaffen: was deutid) ijt, foil. deutfd) bleibein.
(Bravo.)

. Ubg. Sdyuly-Pojen (Svs.): Jd) bin ehwas pejs
fimijtijder al8 bdie Regierung. Jd) Habe genug mit
Den Polen verhanbdelt und id) mup jagen: foviel Bevs
Daudlungen joviel Wortbriide. Die heutigen Jutters
pellanternt haben die Polttit der alten Regterung nidt
nue untecftitft, fondern dirvelt gejorbert. And) Yodhs
vend Des Krieges ift ttod)

eine Dununbeit {iber bie andere

gemadit worden. Die grﬁi;tc Rurzjidtigieit war, daf
man ten RVolen fin fel gtﬁnhige-s fbnigreid) verfprad,
Die bolmiiden Drabtaiebet in der BVrovina BWofin bas

e gany (pjicata’t @ gehandlt. AT die Yevolusion
tam, war ailes jdon fix und fertig vorbereitet.

Abg. Sagave (Jentr.): Wir hojfen, dah die Poe
fen nun endlid) veran ajt werben, von iveiteren U
grifjen abzuiajjen. linjeve Briider in der Dftmark fows
vern wiv auf, fid fofort zur vorldufigen Reidswelw
st mefden. Die Reidhsvegierung follte fid) an den
Apojtolifden Stuhl um Vermi‘tlung wenden,

Abg. Dr. Hevmann=-Fojen (Dem): Die dns
teralliierte Sommijjion jollte anorduen, dag in Pojen
felbjt einme neutrale Stelle gejdajfen wird, die. alle
Wiinjde und Bejdeerden der Pojener Deutiden aufe
nehmen fann. Die Fahl der Deutfden betrdgt tmy
Bromberger Gebiet 50 Proy., im Pofener 38,2 Prop.
Jn dben Stddten wohuen aber diberall mehr %eut?

als Polei. Tas Steuervanflommen wird sum allerged|
ten Teile von Deutiden aufgesvadt.
der Tatjade, bap wir
bor einer furdytbaren Huprgerfatajtrophe
ftebent, g aflles aujgeboten werden, um die Ofts
marf aie Ueberidupgebict dem Reide su echalten,
RWenn wir wirtiid) cinen Red) even be'dmen, braude
ten wiv uud wn die Dftma ne Sorge ju. madely,
aber bdies ift wiv jehr 3 1Haft.
Abg. LHier (D. natl): Uus war e8 nidt verbors
fen, d t der He rerung unjecer Heevesmadt
Ot olen  iyre sriungsbejtrebungen durdiegen
¥ Al wiv uns Hitieindend an das N::rﬁ‘:)t
an Ddie Yegicrung wandten, da f{did:e fie als

evitngsloaunt{jar Quern v, Gerlad) nad) Pofen.
Wiann- teijft die gange SHuId fiir, dad furdbe
dave €load tm Citen, Der, Ungenblid famt fomuen,
ve uniece feipe Qicde sum, Vatecland ins (q'):geniyl!
unjdlogen famn, MWeun wiv widt mebr wiifen, wo
iniv unjer Haupt hinlegen fjollen, dann wird fid) aud
die Qiebe in Flud) gegen unfere Wollsgenojfen um
wandeht. Tie Weglevung vette, was su rvetten ift.

2bg,. Bauevmann (Tem): e mag - iber
dad alte” Syjtemt jagen, wad maw will, vigiig bleids;
vap die hohe Kultur, deven fidh unjere Oftmnart ers
freut, et viclgejdmapten preugijden Bermaltung au
banten ift. (Sehr ridlig! vedts.) Gine Webertrets
bung it €3, vowr dam alten Syjtem gu behaupten,
e5 hdtte die poluiiden Sdhiiler bei der BWerwendung
ihrer Mntteriprade vergewaltigt. (Wideriprud) bel dex
WMehrheit; Bravo vedts.) |

Abg. Dr.Cohu (1. Svy): Was jelt den Dentfden
bon den HPolen geidieht, tjt genau fo ju veructeilén,
al8 Ddas, was friher Den Polem von den Deut{dhe
gejdah. Ter Uebermitt der Polen gegen das jHwade
Teutihland ift widt au beftreiten, aber (eider ftel
diejemn lebermut dev Pofen auf deutfder Seite ein
treinmiltige, fHmwade Rolitit nad) dem Waffenftillftand
gegeniiber, eine Polittf, die jid in wiutlnii%eh und
wiirbelofer Unbiederung an bie Entente ecjchbpit. Wie
boaden c%m%,e Bewunderung fite die Fdbigleiten ded
Herrn Erzberger, der aud atien Niedevbriiden wieders
aufridiet und twmuer da i, wo e glaudt geDroufit
3u weeden, @t pat die Fabigleit eines

politijden Stehaufmdnndens.

(Broge Heitevfelt) Gr Pann jid) ojfendbar fein MWts
niftecinm Deuten, ofhue die Teilnahme des Heven Erys
becger. (Heiterfeit.) @v Hat dDie Negierung des praus
Biicen Mintftevinms, wie dev Voltsdeaujtragte: Eherts
Daaje iberdauert, er wird aud) die jepige Noatirionss
vegierung iiberdawern und wenn wir einmal ein Wils
nifiecium Qebedour, Daumig, Spartains bHaben, gn
wird fider Here Gryberger aud dabei jein. (Brofe
Heiterfeit.)

Meidsminijter Eryberger: Wer war ¢3 denn
der Den Grepaidug tm Ofter unmiglidy gemadit (;m:’
§¢ waren die Hevvelt von dér Unabhdngigen Sozials
demofratie. {@ehr ridtigh) Wenun it nidt enuﬁ

Sdon angefidgty

3

-

Menjdyert gégen die Polen aufgedrandt Haben, fo t
das ausjdlieslid) die Shuld der Unabbingigen Soztals
bemofraten. (Erneute Buftimnung.) Der Ubg. Sohn
alaitbt alfe Geriidte, die unjere Gegner tm Wuslande
veetitnden.  Werjdonen Sie uns Hier im Haufe mit
ifeir, Ddie jeber tatjddlidhen Bereditigung ents

Abg. Schuly:Bromberg (Deutjhnational): Alles
Glend, was fegt der Djtmarf erwddt, verdanfen oir
der Grriditung des Kbnigreid)s Rolen. (Beifall redts.)

Abg. Baermwald (Dem.): Tie Demarlationslinte
ift leider nidht Blof eine militdrijdhe Brenge gevworden,
fondernt aud) eine wirtjidaftliche, tultuvelle tn getitige.
Diefe LQinie it fiir die Dentjden auerorbentlid) uns
glinjtig.

_ Ubg. Davidfohn (Svy): Wi werben zu einer
fdiedlid) friedlidhen Werjtandigung mit den Bolen
fommer miljfen.  Neben das Wort: Nod ift Rolen
nidt veloven, fege idy ein andered: Mod) ift Deutfde
fand nidt verloven, (Vetfall,)

Qran Abg, Fite (De)! Was fidh in Bofen fept
borbeveitet, ift die Abfepung und Sudweifitng ded
groften Teiled bet beutjden LeBrer, von der 119
toangelijde, 120 tatholifdé und 6 mofaifde Qehrer,
bagu 20 bis 25 tednijhe Qehrer und Vehrevinnen
bétroffen werded follen, ol




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 30.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






